
Anmeldeabschnitt Mitarbeiterpatenschaft 

Name, Vorname     

Straße, Hausnummer    

PLZ, Wohnort     

Telefon      

E-Mail      

Ich möchte ab dem ________ eine Mitarbeiter-
patenschaft durch Brücke der Hoffnung e.V. in der 
Ukraine übernehmen.

�   Ich ermächtige Brücke der Hoffnung e.V, meinen 
Beitrag von 25 Euro im Monat jeweils zum 1. / 15.
(Nichtzutreffendes streichen) von meinem Konto 
mittels Lastschrift einzuziehen. 

Kontoinhaber     

Straße, Hausnummer    

PLZ, Wohnort     

Kreditinstitut     

IBAN      

�    Ich richte einen Dauerauftrag ein mit dem 
Verwendungszweck Mitarbeiterpatenschaft.

Datum, Unterschrift    

MITARBEITER-
PATENSCHAFTENMITARBEITMITARBEITPATENSCHAFTENMITARBEITPATENSCHAFTENPATENSCHAFTENMITARBEITPATENSCHAFTEN



Hoffnung schenken

Mit einer Mitarbeiterpatenschaft können Sie mit 
25 Euro im Monat einen Mitarbeiter in der  Ukraine 
 fi nanziell unterstützen. Durch Ihre Gebete und 
 Hilfe schenken Sie Ihrem Mitarbeiter Zuversicht 
und Hoffnung.

Zu Beginn Ihrer Patenschaft erhalten Sie eine  Urkunde 
mit einem Foto und Informationen über Ihren Mit-
arbeiter. Mindestens zweimal im Jahr bekommen Sie 
aktuelle Informationen oder einen persönlichen Brief 
von Ihrem Mitarbeiter. Gerne können Sie auch selbst 
Briefe schreiben oder Pakete mit unseren Hilfsgüter-
transporten mitgeben, um einen persönlichen Kon-transporten mitgeben, um einen persönlichen Kon-
takt zu Ihrem Mitarbeiter aufzubauen.takt zu Ihrem Mitarbeiter aufzubauen.

Wenn Sie eine Mitarbeiterpatenschaft übernehmen Wenn Sie eine Mitarbeiterpatenschaft übernehmen 
möchten, senden Sie uns bitte den ausgefüllten Ab-möchten, senden Sie uns bitte den ausgefüllten Ab-
schnitt auf der Rückseite zu.

Brücke der Hoffnung e.V.
Erlenweg 1
35625 Hüttenberg

Telefon: +49 6441 73304
E-Mail: info@bdh.org
Website: www.bdh.org

Bankverbindung: Volksbank Mittelhessen eG
IBAN DE45 5139 0000 0078 8266 06

Sie können helfen 

„Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit „Tante Lisa, ich hatte gestern einen Streit mit 
 meinem Bruder Sascha. Meine Mutter war wieder be- meinem Bruder Sascha. Meine Mutter war wieder be-
trunken. Sie hat mir gar nicht zugehört und mich nur trunken. Sie hat mir gar nicht zugehört und mich nur 
angeschrien.“ 

Die Mitarbeiter in unseren Kinderhäusern haben ein Die Mitarbeiter in unseren Kinderhäusern haben ein 
offenes Ohr für unsere Kinder. Mit Gottes Hilfe  geben offenes Ohr für unsere Kinder. Mit Gottes Hilfe  geben 
sie ihr Bestmögliches, um die Kinder in ihrer Entwick-sie ihr Bestmögliches, um die Kinder in ihrer Entwick-
lung zu fördern und zu unterstützen, damit sie eines lung zu fördern und zu unterstützen, damit sie eines 
Tages, mit Gottes Hilfe, auf eigenen  Füßen stehen Tages, mit Gottes Hilfe, auf eigenen  Füßen stehen 
können. Diese wichtige und heraus fordernde Auf gabe können. Diese wichtige und heraus fordernde Auf gabe 
bringt sie oft an die Grenzen ihrer Belastbarkeit. 
Täglich werden sie mit unfassbarer  Ungerechtigkeit, 
unbeschreiblicher Armut, mit tiefen, inneren 
 Verletzungen konfrontiert. Es ist nicht leicht, zu 
Hause alle Gedanken und Gefühle zurückzulassen, 
die Tür einfach hinter sich zuzumachen.
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